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SYNOPSIS

AUSWEGE erzählt die Geschichte drei Familien die von häuslicher Gewalt betroffen sind.

Unbemerkt von der Außenwelt leben diese Familien in ihren geschlossenen Wohnungen und Häusern die Hölle des Alltages.

Claudia, Sladjana und Margit sind Frauen unterschiedlichen Alters, sozialer Herkunft und Vorgeschichte.

Durch „Wegweiser“ die ihnen im Laufe der Geschichte begegnen, beginnen sie aus der Falle ihrer Gegenwart hinauszusuchen.

Das Leben zwischen den Ausbrüchen und unberechenbaren Aktionen auf der einen Seite und den Überresten einer einmal gegenwärtigen Liebe auf der anderen Seite entwickelt sich zu einem Kampf ums bloße Überleben.

Das ist der Punkt an dem alle drei Geschichten zu einer gemeinsamen Nahtstelle finden und zu einem Ende,

mit dem gerichteten Blick auf die nächste Generation, führen.

FESTIVALS

Uraufführung DIAGONALE 2003 – Festival des Österreichischen Films – Eröffnungsfilm.

Studentenfilmfestival der Filmakademie Wien 2003, Eröffnungsfilm.

Goldener Bobby – Herausragende Leistung Langspielfilm 2003.

TECHNISCHE ANGABEN

Österreich 2003/90 Minuten/35mm/1:1,66/Farbe/Dolby SRD/

Originalsprache Deutsch und Bosnisch.

Entstanden auf Initiative des Vereins Autonome Österreichische Frauenhäuser.

Hergestellt an der Universität für Musik und darstellende Kunst Wien, Filmakademie Wien.

Das Drehbuch zum Film „Auswege“ wurde von Barbara Albert verfasst und von Studenten der Filmakademie Wien im Sommer 2002 nach einem Jahr Vorbereitung realisiert. 

Gedreht wurde 22 Tage an über 30 Motiven in Wien und Umgebung. Das Budget des Films beläuft sich auf rund € 100.000. 

AUSWEGE ist der Diplomfilm/Abschlussfilm von Nina Kusturica (Regie), Stefan Pfundner (Produktion) und Julia Pontiller (Schnitt).

Sowohl Team als auch Darsteller stellten Ihre Arbeit größtenteils kostenlos zur Verfügung, da sonst der Film nicht realisiert werden hätte können. 

KONTAKT

Regie

Nina Kusturica

Universität für Musik u. darstellende Kunst Wien

Metternichgasse 12

A – 1030 Wien/Austria 

Tel.: + 43 (0) 699 11956654

Email: nina.kusturica@mobilefilm.biz

Produktionsleitung

Stefan Pfundner

Universität für Musik u. darstellende Kunst Wien

Metternichgasse 12

A – 1030 Wien/Austria 

Tel.: + 43 (0) 676 4234897

Email: stefan.pfundner@blackbox.net

Verleih in Österreich

Polyfilm Verleih

Margaretenstrasse 78

A-1050 Wien

Tel.: + 43-1-581 39 00-20

Fax.:+ 43-1-581 39 00-39

polyfilm@polyfilm.at
http://verleih.polyfilm.at
PRESSESTIMMEN

„Die Entschlossenheit, nicht jeden Blick und jede Geste gleich auch erklären, untermauern zu müssen, speist diesen Film. 

Aus ihr leitet sich sein Wert ab: AUSWEGE ist eine Arbeit, die Sinn fürs Detail verrät und Liebe zur Nuance - und nicht zuletzt auch eine (ästhetische und soziale) Offenheit, die das Abrutschen ins bloß Gutgemeinte ins Banale nachhaltig verhindert… AUSWEGE versucht den Teufelskreis nachzuvollziehen (und zu brechen), in dem sich Opfer und Täter so unauflösbar aneinander gebunden sehen: Aufzeichnungen aus der Schattenwelt, die wir Wirklichkeit nennen.“

Diagonale Katalog, Stefan Grissemann

„Tatort Familie: dort wo viele den Hort des Glücks sehen, wird beleidigt, gekränkt, gezüchtigt, verletzt, vergewaltigt. Und tabuisiert… Der despotische Pädagoge aus gutem Haus, der Sklavenhalter aus Ex-Jugoslawien, der Alltagstyrann: das von Kusturica präsentierte Ekelpaketangebot ist breit gefächert und wird von Manfred Stella, Igor Bararon und Kurt Huemer exzellent verkörpert…

Nina Kusturica zeigt Ausweg – Möglichkeiten aus dem Teufelskreis. Der Film als Mutinjektion. Alles bleibt besser?“

Salzburger Nachrichten, Martin Beer

„Kusturica inszeniert Personen behutsam und konzentriert. In unprätentiösen, realistischen Bildern nährt sie sich ihren Protagonisten, ihre Aufmerksamkeit richtet sich auf kleine Gesten, in denen sich Angst, Wut oder Einsamkeit zeigen.“

Blimp Diagonale, Andrea Pollach

„Mit AUSWEGE, dem Eröffnungsfilm der Diagonale 2003, zeigt Nina Kusturica eine sensible filmische Auseinandersetzung mit dem Problem familiärer Gewalt.“

Megaphon

„Kusturicas Inszenierung und Schauspielerführung machen Auswege zu einem packendem und zutiefst verstörenden Filmdebüt…AUSWEGE gefiel durch eine bedächtige Inszenierung und brisantes Thema…Wofür es auch minutenlangen Applaus gab…“

Kurier, Matthias Greuling

„Mit einem starken wie unprätentiösen Film eröffnet die Diagonale 2003 ihre Filmschau. AUSWEGE portraitiert den Alltag dreier Frauen aus unterschiedlichen Milieus, die eines teilen: Sie leben in Gewaltbeziehungen. Exzesse gibt es kaum zu sehen, sondern finden sich als gesellschaftliche Dauerpraxis…“

Ray Kinomagazin, Gunnar Landsgesell

„Nina Kusturica verwandelt 100.000 Euro zum Kinoerfolg… 

Entstanden ist eine berührende Fallsammlung aus der alltäglichen Ehehölle. Das intensive Spiel von Mira Miljkovic, Liese Lyon und Dagmar Schwarz geht unter die Haut.“

Kleine Zeitung, Hansjörg Spies

„… Viel Beifall gab es jedenfalls auch für den Eröffnungsfilm – das Ergebnis einer ungewöhnlichen Kooperation… entwickelt AUSWEGE, der ein ganzes Ensemble neuer Leinwandgesichter ins Spiel bringt, jedoch immer wieder intensive Situationen – und eröffnet vielleicht gerade in ein seiner seltsamen Hybridform auch neue filmische Aktionsräume…“

Der Standard, Isabella Reicher

„…Exzesse gibt es in AUSWEGE kaum zu sehen. Kusturica verzichtet darauf physische Gewaltanwendung in drastische Bilder zu gießen. Der Exzess besteht in AUSWEGE vielmehr als gesellschaftliche Dauerpraxis. Fast in jedem Dialog drängt sich das fatale Gefühl auf, dass bei den Familienoberhäuptern, den Lebensgefährten und Haushaltsvorständen auch am Ende der Erzählung nicht der Durchbruch gelingen wird. 

Dennoch verzichten Kusturica und Albert auf einen deprimierenden Grundton, sie versuchen vielmehr ein prekäres Verhältnis zwischen männlicher Dominanz und unsicherer Existenz zu entwickeln, das die Möglichkeiten, Normen zu überschreiten, eigene Zweifel zu überwinden, Mut zu einem Neubeginn zu fassen, immer mitdenkt…“

Ray Kinomagazin, Gunnar Landsgesell

„…Nina Kusturica mit der Vorstellung ihres Films AUSWEGE, der nicht nur das österreichische Kino um Meilen weiterbringt, sondern auch eine politische Message mitbringt, die eindeutig ausfällt ohne Klischees zu bedienen oder weinerlich auf Missstände hinzuweisen … AUSWEGE ist nur zu wünschen dass er es möglichst schnell in die Kinos schafft und das Thema Misshandlung von Frauen ein gutes Stück weiter ins öffentliche Bewusstsein rückt.“

ÖH-Magazin

NINA KUSTURICA - REGIE

geboren 1975 in Mostar, Bosnien – Herzegowina, aufgewachsen in Sarajevo, lebt seit 1992 in Wien.

Sie studierte an der Universität für Musik und darstellende Kunst in Wien Regie und Schnitt. 

In ihren Arbeiten, für die sie zahlreiche Auszeichnungen erhielt, thematisiert sie immer wieder soziale Probleme. 

Filmographie Drehbuch und Regie (Auswahl):

Ich bin der neue Star 1997

Dokumentarfilm 15 Min. Beta SP 
Diagonale `98, ORF Kunststücke Mai `99, Goldener Bobby bester Dokumentarfilm FAK Wien `99

Wishes 1999

Spielfilm 20 Min. 16mm 
ORF Kunststücke Mai `99, Goldener Bobby beste Produktion FAK Wien `99, Stundeten Film Festival München `99, Bologna FF `99, Angers - Premiers Plans `00, 
Tel Aviv Studenten Film Festival `00, Sarajevo FF `00

Liebe Ljiljana 2000

Dokumentarfilm 31 Min. 16mm 
Lobende Erwähnung der Jury Diagonale 2000, Studenten Film Festival München`00 , Sarajevo FF 2000, Duisburger Filmwoche `01, Premiers Plans Festival d’Angers `01, Sehsüchte – Berlin Studenten Film Festival `01, Baltic Film Fest. `01, München – Kurzedinger `01, 
3Sat  - Programm „Vom Nachbar und Feind“ September `01

Der Freiheit 2001

Spielfilm 14 Min. 35mm
Fak Wien `01, Studenten Film Festival München `01, Kairo SFF, 
Max Ophüls Preis Wettbewerb `02, Tel Aviv Studenten Film Festival `02, 3Sat Ausstrahlung `03

In Vorbereitung

24 Wirklichkeiten in der Sekunde Portrait Michael Haneke

Dokumentarfilm 45 Min.

BARBARA ALBERT - DREHBUCH

1970 in Wien geboren. Beginn des Regie- und Drehbuchstudiums in Wien 1991. Arbeiten als Regieassistentin, Script/Continuity und Schnittassistentin. Schauspielerin in dem Film “Memory of the Unknown” von Nathalie Alonso Casale. 1999 Gründung der Filmproduktion “Coop 99”, zusammen mit Martin Gschlacht, Jessica Hausner und Antonin Svoboda.

Filme 

(Regie und Drehbuch) Festivals und Preise (Auswahl)

Böse Zellen (Spielfilm) 2003; Prod. coop99 Filmproduktion

in Fertigstellung

Zur Lage (Dokumentarfilm) 2002

zusammen mit Michael Glawogger, Ulrich Seidl und Michael Sturminger


Diagonale Graz 2002, Kinostart Österreich: Juni 2002

Nordrand 1999

Biennale di Venezia 1999, Wettbewerb

Marcello Mastroianni Preis für Nina Proll: beste Nachwuchsdarstellerin, Viennale 1999: Wiener Filmpreis, Preis der FIPRESCI-Jury, Int. Stockholm Film Festival: Best First Feature Film, Max-Ophüls-Film-Festival Saarbrücken 2000: Förderungspreis & Bestes Drehbuch, FEMINA Preis für Christine A. Maier: Beste Kamera in “Nordrand”

Slidin' – Alles bunt und wunderbar” 1998/ (Episode "TAGADA", 30 min), Rotterdam Int. Film Festival 1999, Tiger Award competition
Sonnenflecken (Kurzfilm) 1998


Win Femme Film Festival, Los Angeles 1999: Best Short Film

Somewhere else (Dokumentarfilm) 1997

Festival der Menschenrechte, Leipzig 1998

Die Frucht deines Leibes (Kurzfilm) 1996

Int. Filmfestival Locarno '97: Leoparden von morgen, Prix SSR (D/A/CH) Rencontres Internationales Henri Langlois Festival du Film, Poitiers: Le Prix Spécial du Jury, Krakow International Short Film Festival: The Jury's Diploma of Honour 31st Humboldt International Film Festival, Arcata '98: Best Film of the Festival, Best International Film

Nachtschwalben (Kurzfilm) 1993


Max Ophüls-Preis Saarbrücken '94: best shortfilm 1994

DARSTELLER

In der Rolle der Claudia

Liese Lyon wurde 1973 in Paris geboren und ist in Frankreich, Kärnten und Graz aufgewachsen.1992 hat sie an der Kunstgewerbeschule Graz, Abteilung für Bildhauerei, maturiert.

Nach ihrer Schauspielausbildung an der Krauss-Schule in Wien, zwei Jahren als Elevin am Wiener Burgtheater und einem Jahr an der Dell`Arte school of physical theatre in Blue Lake, Kalifornien lebt sie heute als freie Schauspielerin in Wien. Sie hatte Engagements am Theater der Jugend, bei den Wiener Festwochen, am Wiener Schauspielhaus, am Volkstheater, am Rabenhof, beim Steirischen Herbst  und in verschiedenen freien Produktionen. Außerdem tritt sie als Sängerin auf.

Die Rolle in "Auswege" ist ihre erste größere Filmarbeit.

In der Rolle des Werner

Manfred Stella lebte bis 1988 das Leben eines vielseitigen, Kulturinteressierten, abenteuerlustigen Zeitgenossen, bis er sich seinen langgehegten Kinderwunsch erfüllte und eine Schauspielausbildung begann, die er 1993 abschloss. Danach Engagement von 1993-98 Theater i. d. Josephstadt, Salzburger Festspiele bei Peter Stein, Wiener Festwochen , Serapionstheater, Theater i.d.Drachengasse, Rabenhof Theater, Bernhardensemble (Nestroypreis).

Seine Rolle in „Auswege“ ist die erste Filmrolle in einem Kinofilm.

In der Rolle der Sladjana

Mira Miljkovic (gebürtige Kroatin) aus Graz studiert Schauspiel am Anton Bruckner Konservatorium in Linz. Sie spielte Theater in der Grazer Jugendtheatergruppe "Dagmar" unter Leitung von Rupert Lehofer (Theater im 
Bahnhof). Die Rolle in "Auswege" ist ihre erste Hauptrolle in einem Film. Davor spielte sie in mehreren Kurzfilmen mit. 

Im Jahr 2001 leitete sie gemeinsam mit Johanna Moder (Regiestudentin an der Filmakademie Wien) das Kurzfilmprojekt "film.manic" in Graz. Aus diesem Projekt entstand der Kurzfilm "Irgendwo ist Heute", der 2002 beim Filmfestival Diagonale gezeigt wurde.

In der Rolle des Dragan

Igor Bararon  wurde 1969 in Sarajevo, Bosnien - Herzegowina geboren. Er studierte Dramaturgie an der Universität für darstellende Kunst in Bologna.

Während dem Studium spielte er in diversen Theatergruppen in Rom, Rimini und Bologna.

Seit 1997 arbeitet er an mehreren Dokumentarfilmen in Italien, Bosnien – Herzegowina, Serbien, Kroatien, Mazedonien, Kosovo, Holland und in Österreich.

Als Filmschauspieler machte er seine Erfahrungen in diversen Kurzfilmen, seine erste Hauptrolle hatte er im Film „Auswege“.

Igor Bararon lebt und arbeitet in Wien.

In der Rolle der Margit

Dagmar Schwarz wurde in Wien geboren und ist in Wien und London aufgewachsen.

Sie studierte Schauspiel am Max Reinhardt Seminar in Wien.

Seit 1974 hatte sie Theaterengagements an Bühnen in Österreich, Deutschland und in der Schweiz – mit den Regisseuren George Tabori, Peter Gruber, Giorgio Strehler und va.

Dagmar Schwarz spielte in zahlreichen Fernsehfilmen und Serien, sowie in den Kinofilmen von Axel Corti, Fritz Lehner, Lukas Stepanik...

In der Rolle des Hans

Kurt Huemer wurde in Linz geboren, studierte Schauspiel am Max Reinhardt Seminar. Engagements als Schauspieler im Klagenfurt, Salzburg und Luzern.

Operettenbuffo und Musicalsänger am Opernhaus in Nürnberg.

Ab 1974 Sänger an der Wiener Volksoper, Stadttheater Basel, Staatsoper Hamburg. Musikfilme und Shows für das Fernsehen, Boulevard - Rollen in der Wiener Kleinen Komödie. 

Kurt Huemer ist Autor von Lustspielen und Filmdrehbüchern (Bockerer 3 und Bockerer 4 für Franz Antel).

Ab April 2003 spielt Kurt Huemer wieder an der Kleinen Komödie in Wien.

TEAM

Drehbuch

Barbara Albert

Regie


Nina Kusturica

Produktion

Stefan Pfundner

Kamera

Tim Tom

Schnitt


Julia Pontiler

Ton


Elisabeth Reeh




Odo Grötschnig

Ausstattung 

Judith Saupper

Maske


Martha Ruess

Kostüm

Veronika Albert

FÖRDERUNGEN

Der Film konnte durch die Unterstützung folgender FördergeberInnen und SponsorInnen realisiert werden:

Bundesministerium für Inneres 

Bundesministerium für Soziale Sicherheit und Generationen/

Plattform gegen die Gewalt in der Familie 

MA 57 - Frauenbüro der Stadt Wien

Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur

Kulturabteilung der Stadt Wien

Abteilung Kultur und Wissenschaft des Landes Niederösterreich

Frauenreferat der NÖ Landesregierung

Burgenländische Landesregierung, Frauenbüro

Frauenreferat des Landes Kärnten

Frauenreferat der Vorarlberger Landesregierung

Frauenreferat des Landes Tirol

Büro für Frauenfragen und Gleichbehandlung des Landes Salzburg

Land Oberösterreich, Büro für Frauenfragen

SPONSOREN

Kunst gegen Gewalt

Philip Morris GmbH 

Österreichische Beamtenversicherung

Katholische Männerbewegung

Grüne Frauen Wien

Grüne Alternative Wien

Bank Austria Creditanstalt

Blumen Weingartshofer GesmbH

Cross-Over Marketing GmbH

Dr. August Oetker Nahrungsmittel KG

Getränkebauer Gloggnitz

Henkel AG


Klosterneuburger Sektkellerei

Laserbild 

Mineralwasser VertriebsGmbh

Josef Manner&Comp. AG

Billa AG, Abteilung Mondo

Nordtech HandelsGmbH

Pago Fruchtsäfte GmbH

Privatkäserei Rupp GmbH 


Red Bull GmbH

Santora Kaffee- und Teeimport GmbH

SAZ - Marketing, Wien

SEITE  

